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Blutspendetermin erfolgreich verlaufen

(v.l.) Melanie Mieß, Olga Witte, Gebhard Rösler, Irene Kükenhöner, Claus Höveler, Jens(v.l.) Melanie Mieß, Olga Witte, Gebhard Rösler, Irene Kükenhöner, Claus Höveler, Jens(v.l.) Melanie Mieß, Olga Witte, Gebhard Rösler, Irene Kükenhöner, Claus Höveler, Jens(v.l.) Melanie Mieß, Olga Witte, Gebhard Rösler, Irene Kükenhöner, Claus Höveler, Jens(v.l.) Melanie Mieß, Olga Witte, Gebhard Rösler, Irene Kükenhöner, Claus Höveler, Jens
Swoboda und die Blutspendebeauftragte in Lage Gisela RöslerSwoboda und die Blutspendebeauftragte in Lage Gisela RöslerSwoboda und die Blutspendebeauftragte in Lage Gisela RöslerSwoboda und die Blutspendebeauftragte in Lage Gisela RöslerSwoboda und die Blutspendebeauftragte in Lage Gisela Rösler

Der erste Blutspendetag des
DRK Ortsvereins Lage fand im
neuen Jahr unter sehr guter
Beteiligung statt.
Insgesamt konnten 199 Spen-
der und davon sieben Erst-
spender begrüßt werden.
Der Termin wurde sehr gut an-
genommen und erstmals nach
den Corona-Einschränkungen
durfte wieder als kleines Dan-
keschön ein umfangreiches
Buffet nach der Spende ange-
boten werden.
Und auch erstmals war es mög-
lich, die Ehrungen gemeinsam
und mit einem Gruppenfoto
vorzunehmen. Geehrt wurden
Claus Höveler (100 Spenden),
Irene Kükenhöner und Gebhard
Rösler (je 75 Spenden), Jens
Swoboda (50 Spenden) sowie
Olga Witte und Melanie Mieß
(je 25 Spenden).
Das DRK Lage bedankt sich sehr
herzlich bei allen Spendern.

Englisch mit
Muße für Anfänger
Die Volkshochschule Lippe-
West bietet einen neuen Kurs:
Englisch mit Muße für Anfän-
ger jeweils freitags ab 10. Feb-
ruar von 10.45 bis 12.15 Uhr
im Technikum in Lage an. Die-
ser Vormittagskurs richtet sich
an Teilnehmende ohne Grund-
kenntnisse, die sich auf eine
besondere Art geistig fit halten
und Spaß beim Lernen erleben
möchten.
In einer netten Gruppe hat man
die Möglichkeit Schritt für
Schritt in lockerer Atmosphäre
Sprache zu erleben. Mit viel
Spaß erwirbt man einige
Grundkenntnisse und wird die-
se auch anwenden. Auf dieser
„Reise“ kann man nur gewin-
nen an Wissen, Freude und
Aktivität. Interessante Leute,
kulturelle Themen, Alltagssitu-
ationen zu Hause und
unterwegs werden u. a. durch

das neue Lehrbuch begleiten.
Anmeldungen und weitere
Informationen sind unter An-
gabe der Kursusnummer:
Z4246LA über das Internet
unter www.vhs-lw.de, per
E-Mail unter info@vhs-lw.de
oder telefonisch unter der Ruf-
nummer 05232 95500 mög-
lich.
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Jan Pambor gewinnt 49-Ring-Trophäe
1. Kompanie der Schützengilde: Der Zweitbeste ist nicht stets der erste Verlierer

Grüße aus dem verschneiten Litauen
Freude in Lage über die Rückkehr der Patenkompanie

J. Pambor mit Trophäe. Anerkennung von (Mitte) F. Pemeyer und V. Assartsis sowie (v.l.) V. Dück, D. Heyer, W. Heineke,J. Pambor mit Trophäe. Anerkennung von (Mitte) F. Pemeyer und V. Assartsis sowie (v.l.) V. Dück, D. Heyer, W. Heineke,J. Pambor mit Trophäe. Anerkennung von (Mitte) F. Pemeyer und V. Assartsis sowie (v.l.) V. Dück, D. Heyer, W. Heineke,J. Pambor mit Trophäe. Anerkennung von (Mitte) F. Pemeyer und V. Assartsis sowie (v.l.) V. Dück, D. Heyer, W. Heineke,J. Pambor mit Trophäe. Anerkennung von (Mitte) F. Pemeyer und V. Assartsis sowie (v.l.) V. Dück, D. Heyer, W. Heineke,
Dr. K. Stolz, R. Krause, J.-H. Armbrecht, M. Brand, J. Möller und K. Freudenberg.Dr. K. Stolz, R. Krause, J.-H. Armbrecht, M. Brand, J. Möller und K. Freudenberg.Dr. K. Stolz, R. Krause, J.-H. Armbrecht, M. Brand, J. Möller und K. Freudenberg.Dr. K. Stolz, R. Krause, J.-H. Armbrecht, M. Brand, J. Möller und K. Freudenberg.Dr. K. Stolz, R. Krause, J.-H. Armbrecht, M. Brand, J. Möller und K. Freudenberg.

Lage. In der olympischen Schüt-
zensportart „Kleinkaliber-Sport-
gewehr“ gibt es auch auf regi-
onaler und lokaler Ebene unter-
schiedliche Wettkampfangebo-
te. Ermittelt werden hier
einerseits Pokalgewinner an
bestimmten Wettkampftagen
und andererseits Saisonsieger
bzw. Erstplatzierte auf Grund
beständiger Bestleistungen.
Die 1. Kompanie der Schützen-
gilde Lage ermöglicht einen
Pokalsieg mit einer einzigen Ta-
gesleistung, die allerdings nur
dann Siegerfreude aufkommen
lässt, wenn diese Leistung auch
noch am letzten Wettbewerbs-
tag der achtmonatigen Saison
Rang 1 bedeutet. Eine weitere
Besonderheit: Diese Tagesleis-
tung muss nicht und darf auch
gar nicht das Nonplusultra ei-
nes Schützen darstellen, zum
Beispiel das Ideal-Resultat „50
von 50 möglichen Ring“ bei
fünf Schüssen auf die Zehner-
Scheibe. Vielmehr lautet das Ziel:
das beste 49-Ring-Ergebnis der
gesamten Saison. Das garan-
tiert Spannung bis zum letzten
Wettkampftag.
Der Wettbewerb um die beste
49er ist in Reihen der 1. Kom-
panie eine sehr populäre Kon-
kurrenz. Auch wenn das Sprich-
wort sagt „Knapp daneben ist

auch vorbei“, so honoriert im
Gegensatz dazu die Erste auch
das fast perfekte Schießsport-
Resultat von 49 Ring. Die
Schützen schätzen diese sport-
liche Herausforderung, die An-
sporn und zugleich Anerken-
nung bedeutet.

So konnte sich Jan Georg Pam-
bor diesmal nicht nur über sei-
nen Erfolg als Saison-Vizemeis-
ter, sondern auch über den 1.
Rang beim 49-Ring-Wettbewerb
freuen. Im Gegensatz zu ande-
ren Siegtrophäen wandert das
„49er-Brett“ als Siegeszeichen

nach Saisonende aus der priva-
ten Vitrine in die Öffentlichkeit:
im Allgemeinen in das Restau-
rant, das der Trophäen-Gewin-
ner aus den Reihen der Gastwir-
te der 1. Kompanie bestimmt.
Aktuell ist dies der Gastrono-
miebetrieb „Brasserie MAX“,

betrieben vom Schützenbruder
Vassilios Assartsis, alias „der
Große Grieche“. Die Gäste er-
halten hierdurch dauerhaft
Kenntnis von diesem nicht nur
für Lagenser interessanten Wett-
bewerb; oft verbunden mit ei-
nem Studium der Siegernamen

und bemerkenswerten Kommen-
taren. Kompanie-Chef Haupt-
mann Dr. Karsten Stolz: „Mit
der Übergabe und Präsentati-
on des 49er-Bretts ermöglicht
dieser besondere Sporterfolg
nach Abschluss der Schießsai-
son eine Zusammenkunft der
Schützen. Eine Gelegenheit, die
gern wahrgenommen wird.“
„Dauerhaft verewigt“ per Gra-
vur haben sich auf der rechten
Seite des Siegerbrettes seit
2000: Manfred Heyer, Reinhard
Beins, Vassilios Assartsis, Jörg
Meerkötter (2003, 2014), Er-
win Ockermann (2004), Kai
Freudenberg (2005, 2018), Nils
Schulze, Axel Sprenger, Detlef
Heyer (2008, 2011, 2019), Dirk
Sprenger (2009), Jens Koch-
siek, Malte Hanning (2012),
Ralf Laurenz (2013, 2015),
Jan-Hendrik Armbrecht (2016,
2017) und nun Jan Georg Pam-
bor (2022). Coronabedingt
fand der Wettbewerb 2020 und
2021 nicht statt.
Am 7. März beginnt mit der
Saison-Eröffnung die nächste
Jagd auf die „49er-Trophäe“.
Bis zum Saisonstart gibt es
Kompanie-Angebote zur Ge-
meinschaftspflege. Die schieß-
sportfreie Zeit wird deshalb
nicht ganz unsportlich sein.
KHW

Oberstabsfeldwebel Golombeck (l.) und Major PodbielskiOberstabsfeldwebel Golombeck (l.) und Major PodbielskiOberstabsfeldwebel Golombeck (l.) und Major PodbielskiOberstabsfeldwebel Golombeck (l.) und Major PodbielskiOberstabsfeldwebel Golombeck (l.) und Major Podbielski
schickten aus dem verschneiten Rukla Grüße mit Lagenserschickten aus dem verschneiten Rukla Grüße mit Lagenserschickten aus dem verschneiten Rukla Grüße mit Lagenserschickten aus dem verschneiten Rukla Grüße mit Lagenserschickten aus dem verschneiten Rukla Grüße mit Lagenser
Ortsschild an Bürgermeister Kalkreuter und Fachschaftslei-Ortsschild an Bürgermeister Kalkreuter und Fachschaftslei-Ortsschild an Bürgermeister Kalkreuter und Fachschaftslei-Ortsschild an Bürgermeister Kalkreuter und Fachschaftslei-Ortsschild an Bürgermeister Kalkreuter und Fachschaftslei-
ter Zantow. Foto: Zantowter Zantow. Foto: Zantowter Zantow. Foto: Zantowter Zantow. Foto: Zantowter Zantow. Foto: Zantow

Lage / Rukla (Litauen). Die
Stadt Lage ist seit 2008 paten-
schaftlich mit der 1. Kompanie
des Panzerbataillons 203 in
Augustdorf verbunden. Die Sol-
daten dieser Bundeswehrein-
heit und die 1. Kompanie der
Schützengilde Lage pflegen seit
2009 rege freundschaftliche
Beziehungen. Alle Kontakte
haben als Schwerpunkte die
Bereiche Bildung, Sport und
Kultur.
Freuen konnten sich jüngst
Bürgermeister Matthias Kal-
kreuter als Stadtoberhaupt der
Patenstadt und Udo Zantow
in seiner „Doppeleigenschaft“
als Fachschaftsleiter Patenkom-
panie im Partner- und Paten-
schaftsverein (PPV) sowie als
Verbindungsoffizier der Lagen-
ser 1. Schützenkompanie zur
1. Kompanie des Panzerbatail-
lons. Bürgermeister Kalkreuter
ebenso wie Fachschaftsleiter
Zantow erhielten Weihnachts-
und Neujahrsgrüße aus Rukla
in Litauen, wo seit Mitte 2020
die Augustdorfer Freunde ih-
ren Auslandsdienst versehen.

Major Alexander Podbielski und
„Spieß“ Oberstabsfeldwebel
Andreas Golombeck hatten die
Grüße unterzeichnet.
Beide zeigten sich erfreut
darüber, dass die geplante
Rückkehr nach Augustdorf nun
gesichert sei. Beide wünsch-
ten sich, dass in Bälde die
regen Kontakte wieder persön-
lich fortgesetzt würden. Major
Podbielski und Oberstabsfeld-
webel Golombeck stellten in
Aussicht, dass zum Lagenser
Stadtlauf 2023 (Sparkassen-
Zieglerlauf) wieder ein starkes
Team aus Augustdorf an den
Start gehen werde, und zwar
mit Hauptmann Sven Ledwig
und „Lages treuem Stadtlauf-
Starter“ Stabsfeldwebel Marc
Schrader.
Udo Zantow freut sich zudem,
zur traditionellen Kabarettvor-
stellung der „Mindener Stich-
linge“ im Bürgerhaus am Cla-
ra-Ernst-Platz zumindest eine
kleine Abordnung aus August-
dorf begrüßen zu können. Zu-
sammen mit Schützenhaupt-
mann Dr. Karsten Stolz als Chef

der „Ersten“ sieht Udo Zan-
tow außerdem dem angekün-
digten Besuch einer großen
Gruppe der Augustdorfer Freun-

de in der Sportanlage der La-
genser Schützen im April 2023
mit viel Vorfreude entgegen.
KHW

Jüdischer Friedhof
in Lage vom
17. Jahrhundert bis heute
Anlässlich des Holocaust-Ge-
denktages bietet die vhs Lip-
pe-West in Kooperation mit
der Stadt Lage am Samstag
28. Januar von 14 bis 16.30
Uhr eine Führung mit anschlie-
ßendem Vortrag zum Jüdi-
schen Friedhof in Lage an. Im
Jahr 2012/2013 wurden durch
Grabungsarbeiten zahlreiche
Grabsteinfragmente mit heb-
räischen Inschriften freigelegt,
restauriert und wieder zu voll-
ständigen Grabsteinen zusam-
mengesetzt.
Zwischenzeitlich sind sowohl
diese wieder ans Licht gehol-
ten sehr alten Grabsteine über-
setzt als auch die 98 Grab-
steine des Friedhofteiles zur
Flurstraße hin. Die dadurch
möglichen Rekonstruktionen
der Stammbäume der Famili-
en, die in Lage gewohnt ha-
ben und hier beerdigt wur-
den, sind neuer Bestandteil
des Vortrages. Die Referentin,
Dipl.-Ing. Margarete Wißmann

Fachteamleiterin Umweltpla-
nung der Stadt Lage, kann
dabei in die Geschichte des
Friedhofs bis ins 17. Jahrhun-
dert zurückblicken. Bei
schlechtem Wetter findet nur
eine kurze Besichtigung des
Friedhofes statt. Der Vortrag
würde dann anhand einer Po-
wer-Point-Präsentation im Ge-
meindehaus der selbst. ev.-
luth. Christusgemeinde in der
Flurstraße 17 ausführlicher
folgen.
Männer werden gebeten beim
Besuch des jüdischen Fried-
hofs eine Kopfbedeckung zu
tragen. Treffpunkt: Jüdischer
Friedhof in Lage, Flurstr. 9.
Eine Anmeldung ist bei der
vhs Lippe-West unter der Ruf-
nummer 05232 9550-0 erfor-
derlich. Sie kann auch per In-
ternet unter www.vhs-lw.de
oder per E-Mail Anmeldung@
vhs-lw.de unter Angabe der
Kursnummer Z1000LA vorge-
nommen werden.
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Rasenplatz in Hagen wird erneuert
Stadtrat zieht Schlussstrich: Keine neuen Spielfelder in Heiden und Hörste

Der jüngste Kunstrasenplatz in Kachtenhausen ist zugleich der letzte Kunstrasenplatz, der neu angelegt wurde. WeitereDer jüngste Kunstrasenplatz in Kachtenhausen ist zugleich der letzte Kunstrasenplatz, der neu angelegt wurde. WeitereDer jüngste Kunstrasenplatz in Kachtenhausen ist zugleich der letzte Kunstrasenplatz, der neu angelegt wurde. WeitereDer jüngste Kunstrasenplatz in Kachtenhausen ist zugleich der letzte Kunstrasenplatz, der neu angelegt wurde. WeitereDer jüngste Kunstrasenplatz in Kachtenhausen ist zugleich der letzte Kunstrasenplatz, der neu angelegt wurde. Weitere
derartige Spielfelder sind nicht geplant. Foto: KHWderartige Spielfelder sind nicht geplant. Foto: KHWderartige Spielfelder sind nicht geplant. Foto: KHWderartige Spielfelder sind nicht geplant. Foto: KHWderartige Spielfelder sind nicht geplant. Foto: KHW

Jetzt geht es wieder los
Die AWO- Pottenhausen läd ein

Ewig blühend - die
Kanarischen Inseln
Der Naturwissenschaftliche und
Historische Verein Lage lädt zu einem
Vortrag von Wolfgang Lippek ein
Montag, 30. Januar, um 19.30
Uhr und nicht am 23. Januar
wie ursprünglich vorgesehen,
in der Aula der Sekundarschu-
le in Lage, Friedrichstraße 33.
Der Eintritt ist wie immer frei.
Von den sieben großen Inseln

der Kanaren werden im Vor-
trag vier vorgestellt: Gran Ca-
naria, Teneriffa, La Gomera
und Lanzarote.
Bei Rückfragen Tel. 05232
62027 oder E-Mail chgrass@t-
online.de

Am 2. Februar gibt es das
erste Treffen im neuen Jahr.
Um 15 Uhr im Vereinstreff
an der Krentruperstraße wol-
len wir nach dem gemeinsa-
men Kaffeetrinken Bingo-
Spielen.
Wie immer sind natürlich
Nichtmitglieder und Gäste
herzlich willkommen. Auch
besteht die Möglichkeit im
neuen öffentilchen Bücher-

schrank zu stöbern, etwas
finden oder auch mitbringen.
Um besser planen zu kön-
nen bittet der Vorstand um
Anmeldung,
Elisabeth Sunkovsky
Tel. 05232 62808 oder
Axel Wiebusch
05232 921323

Mit freundlichen Grüßen
Monika Rieke

Lage. Seit mehr als sechs Jah-
ren wird in Lage darüber de-
battiert und diskutiert, wo,
wann und in welcher Größe
Kunstrasenplätze angelegt
werden sollten. In der letzten
Ratssitzung des vergangenen
Jahres zog der Stadtrat einen
Schlussstrich unter diese Dis-
kussion. Und zwar mit einem
Ergebnis, das die Vertreter
mancher Sportvereine sowie
die Mitglieder insbesondere
der SPD-Fraktion nicht zufrie-
denstellen wird: Zusätzlich zu
den drei bisher gebauten
Kunstrasenplätzen auf dem
Werreanger, in Müssen und
in Kachtenhausen wird es kei-
ne weiteren derartigen Spiel-
felder geben.
Die insbesondere von der Ja-
maika-Koalition (CDU, Grü-
ne, FDP) jetzt formulierte Ab-
sage an Kunstrasenplätze in
Hagen, Heiden und Hörste
bedeutet eine deutliche Ab-
kehr der Ratsmehrheit von
den Ratsbeschlüssen vom 18.
November 2021 und vom 8.
Mai 2018, als man sich noch
für die Errichtung von Kunst-
rasenkleinspielfeldern in den
Ortsteilen Hagen, Heiden und
Hörste ausgesprochen hatte.
Im Mai 2018 hatte der Rat
festgelegt, dass auf dem Ne-
benplatz des Sportplatzes
Kachtenhausen der dritte La-
genser Kunstrasenplatz (106
mal 68 Meter) anzulegen sei.
Weiter wurde entschieden,
auf dem Trainingsgelände der

Spielvereinigung Hagen-Har-
dissen am Sportplatz Hagen
ein Kleinspielfeld der Größe
90 mal 45 Meter als Kunstra-
senplatz anzulegen. Sollte
diese Größe aus planungs-
rechtlichen oder anderen
Gründen nicht möglich sein,
sollte auf dem Trainingsge-
lände in Hagen eine witte-
rungsunabhängige Kunstra-
sen-Spielfläche der Größe 70
mal 50 Meter entstehen. Zu-

sätzlich wurde mehrheitlich
empfohlen, nach Möglichkeit
in den Jahren 2020 und 2021
in Hörste und Heiden Kunst-
rasenplätze in Kleinspielfeld-
größe anzulegen. Ob diese
Spielfelder eine Fläche von
70 mal 50 oder 55 mal 35
Metern umfassen, sollte nach
Klärung der entsprechenden
Grundstücksgrößen festge-
legt werden. Gemäß diesem
Ratsbeschluss (November
2021) führte die Verwaltung
im Laufe des Jahres 2022
Gespräche mit den betroffe-
nen Vereinen.
TuRa Heiden erklärte, dass am
Wunsch nach einem Klein-
spielfeld der Größe 70 mal 50
m grundsätzlich festgehalten
werde, da dann auch Meister-
schaftsspiele bis zur D-Jugend
darauf stattfinden könnten.

Sollte dies nicht zu verwirkli-
chen sein, würde auch ein
Spielfeld der Größe 50 mal 35
m akzeptiert. Das Spielfeld
sollte so angelegt werden,
dass zu einem späteren Zeit-
punkt die Vergrößerung auf
70 mal 50 m technisch mög-
lich wäre.
Auch der RSV Hörste betonte,
dass er am Wunsch nach ei-
nem Kleinspielfeld der Größe
70 mal 50 m grundsätzlich
festhalte. Ein kleineres Feld der
Größe 50 mal 35 m wurde
eher ablehnend kommentiert,
auf Nachfrage wurde es als
Übergangslösung aber auch
akzeptiert. Als möglicher
Standort des Kleinspielfeldes
wurde seitens der Vereinsver-
treter das Gelände neben dem
heutigen Dorfgemeinschafts-
platz angesehen, also das ehe-

malige HGL-Gelände („Hang
am Sternberg“). Der Platz
wäre von der Turnhalle Hörste
über einen noch anzulegen-
den Weg über das Schulge-
lände und entlang der Kita
schnell zu erreichen.
Die SpVg Hagen-Hardissen
hielt ebenfalls am Kleinspiel-
feld der Größe 70 mal 50 m
grundsätzlich fest. Auch ein
Spielfeld der Größe 50 mal
35 m würde akzeptiert. Soll-
te die Realisierung eines
Kunstrasenplatzes nicht mög-
lich sein, sollte der vorhan-
dene Rasen-Trainingsplatz
überarbeitet und in einen
spielfähigen Zustand versetzt
werden. Die Errichtung eines
Kunstrasenspielfelds auf dem
Sportplatz des RSV Wadden-
hausen wurde von der SpVg
nicht als zielführend angese-

hen, da der Bezug zur Heim-
spielstätte und zum Ortsteil
nicht gegeben sei und gera-
de Kinder und Jugendliche
längere Anfahrtswege in Kauf
nehmen müssten.
Aufbauend auf den Antwor-
ten der Vereine schlug auf der
jüngsten Ratssitzung die Ver-
waltung vor, in Heiden ein
Kunstrasenspielfeld der Grö-
ße 50 mal 35 m zu errichten.
Dies wurde mehrheitlich ab-
gelehnt mit 24 Nein- und 12
Ja-Stimmen bei zwei Enthal-
tungen. Ein neuer Platz in
Heiden werde sehr wahr-
scheinlich nicht ausgelastet,
lautete der Tenor der Ableh-
nung.
Für Hörste schlug die Verwal-
tung vor, ihr einen Prüfauf-
trag zu erteilen, ob im Rah-
men einer Änderung des Be-
bauungsplanes „Hang am
Sternberg“ (ehemaliges HGL-
Gelände) dort eine Sportnut-
zung ermöglicht werden
könnte. Dies wurde mehrheit-
lich abgelehnt mit 21 Nein-
und 12 Ja-Stimmen bei fünf
Enthaltungen. Die derzeitige
Finanzlage gestatte es nicht,
sich weiter mit diesem Plan
zu beschäftigen.
Grünes Licht gab es für die
SpVg Hagen-Hardissen. Der
Verwaltungsvorschlag, den
Rasen-Trainingsplatz in einen
spielfähigen Zustand zu ver-
setzen, wurde einstimmig be-
schlossen. Nach Auskunft der
Verwaltung gebe es in Hagen
„trotz nochmaliger intensiver
Gespräche mit den Grund-
stückseigentümern“ keine Aus-
sicht, das für den Kunstrasen-
platz erforderliche Grundstück
zu pachten oder zu kaufen.
Die Kosten der Überarbeitung
des Rasen-Trainingsplatzes
wurden geschätzt auf 70.000
bis 80.000 Euro.
KHW
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Landwirtschaftliche
Buchführungs-
Genossenschaft lädt ein

Anzeige

Lage. Die Landwirtschaftli-
che Buchführungs-Genos-
senschaft Lippe eG lädt ihre
Mitglieder für Montag, den
30. Januar 2023 um 15.00
Uhr zur diesjährigen Gene-
ralversammlung in den

„Brinkkrug“ in Lage-Wissen-
trup ein. Auf der Tagesord-
nung stehen u.a. die Neu-
wahlen der turnusmäßig
ausscheidenden Mitglieder
des Vorstandes und des Auf-
sichtsrates.

Benefiz-Konzert zugunsten des
Kinderschutzbundes in der Halle an
der Soorenheide

Workshop „Body Percussion und Gesang“
mit Keo Hundius und Annette Kayser

Der Bürgertreff Waddenhausen
e.V. veranstaltet am Freitag, 20.
Januar, ab 19.30 Uhr ein Be-
nefiz-Konzert zugunsten des
Kinderschutzbundes in der
Halle an der Soorenheide (Soo-
renheider Straße 1 in Lage-
Waddenhausen). Als Musiker
wird „Semmel“ Brothuhn auf-
treten, der befreundete Musi-
ker mit auf die Bühne holen
wird. Erhard Düsselberg be-
gleitet ihn am Banjo, Klaus
Schubert am Saxophon und
„Otto“ hilff an der Posaune.
„Wir freuen uns, dass bei uns
in der Halle an der Soorenhei-
de wieder etwas los ist. Mit
„Semmel“ Brothuhn und sei-
nen Freunden konnten wir erst-
klassige und hochprofessionel-
le Jazz-Größen gewinnen. Ihre
bundesweiten Auftritte spre-
chen definitiv für sie. Mit ihrer
Formation Street Jazz bringen
sie einzigartige Rhythmen nach
Waddenhausen. Wir sind bereits
jetzt voller Vorfreude auf einen
Abend der musikalischen Spit-

zenklasse.“, so Olaf Henning
für den Bürgertreff Waddenhau-
sen. Margret Gövert, ebenfalls
im Vorstand des Bürgertreffs
aktiv, ergänzt: „Da die ganze
Veranstaltung als Benefiz-Kon-

zert angelegt ist, werden jegli-
che Einnahmen dem Lagenser
Ortsverband des Kinderschutz-
bunds zugutekommen. Deshalb
freuen wir uns auf möglichst
viele Besucherinnen und Besu-

cher für den guten Zweck.“
Der Eintritt zum Konzert ist kos-
tenlos, vor Ort werden Spenden
für den Lagenser Kinderschutz-
bund gesammelt. Der Einlass
beginnt um 19 Uhr.

Die Evangelisch-lutherische
Kirchengemeinde Lage lädt
Sangesfreudige und
solche,die Freude am Rhyth-
mus haben, zu zwei Work-
shops in das Gemeindehaus
am Sedanplatz in Lage ein.
Singen mit Bodypercussion,
was ist denn das? Ganz ein-
fach: Wir klatschen, stamp-
fen, schnipsen passend zum
Rhythmus unseres Gesangs.
Wir spielen mit Klängen, die
unser Körper hergibt und mit
unserer Stimme. Wir lassen

all das zu mehrstimmigen
Rhythmen und zu leichten
Gesangs-Arrangements wer-
den. Da reiben die Gehirn-
hälften aneinander, und vor
allem macht es Spaß.
Also keine Sorge, die
Kursleiter*innen haben für
alle eine entspannte Lösung
und den richtigen Rhythmus.
Keo Hundius und Annette
Kayser sind zusammen
Sänger*in, Percussionist*in,
Schlagzeugerin und Chorlei-
terin. Sie leiten in Hamburg

den Body-Percussion-Chor
„BeatSchwestern“, sind das
RhythMusiKabarett „A Qua-
drat“ und waren über 20
Jahre mit der Percussion- und
Comedy-Gruppe „Trude
träumt von Afrika“ unter-
wegs.
Beginn ist am 11. Februar,
um 13 und 16 Uhr. Der
Workshop dauert zwei Stun-
den und kostet 20 Euro. An-
meldungen bitte an das Ge-
meindebüro, von-Cölln-Stra-
ße 22 entweder telefonisch
(Tel. 05232-61248) oder per
E-Mail:
info@lutherisch-lage.de
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Leitstellenbilanz 2022:
Zahl der Feuerwehr- und Rettungsdiensteinsätze
steigt im Vergleich zum Vorjahr deutlich

Ohne sie geht es nicht: Rettungskräfte aus allen Bereichen waren auch in 2022 für die Lipperinnen und Lipper im Einsatz.Ohne sie geht es nicht: Rettungskräfte aus allen Bereichen waren auch in 2022 für die Lipperinnen und Lipper im Einsatz.Ohne sie geht es nicht: Rettungskräfte aus allen Bereichen waren auch in 2022 für die Lipperinnen und Lipper im Einsatz.Ohne sie geht es nicht: Rettungskräfte aus allen Bereichen waren auch in 2022 für die Lipperinnen und Lipper im Einsatz.Ohne sie geht es nicht: Rettungskräfte aus allen Bereichen waren auch in 2022 für die Lipperinnen und Lipper im Einsatz.
Foto: Freitag TV, © Kreis LippeFoto: Freitag TV, © Kreis LippeFoto: Freitag TV, © Kreis LippeFoto: Freitag TV, © Kreis LippeFoto: Freitag TV, © Kreis Lippe

112.000 Gesamteinsätze ver-
zeichnet die Feuerschutz-
und Rettungsleitstelle des
Kreises Lippe in 2022. Das
sind rund 4.500 disponierte
Einsätze weniger als 2021,
wobei die Bilanz trügt. Ende
Juni 2022 ist der ärztliche
Bereitschaftsdienst vom Kreis
Lippe zurück an ein Call-
center der Kassenärztlichen
Vereinigung Westfalen-Lippe
gegangen. Während die
Leistellenmitarbeiter in 2021
noch rund 30.000 Anrufe
über die 116117 in der Leit-
stelle in Lemgo disponiert
haben, waren es bis zum
30. Juni 2022 etwa 15.350.
„Tatsächlich ist die Zahl der
Einsätze im Bereich Notfall-
rettung, Krankentransport,
Brand- und Hilfeleistungen
sowie sonstige Dienstleistun-
gen wie Telefonie oder Bera-
tungen aber um gut 10.000
gestiegen“, erläutert Land-
rat Dr. Axel Lehmann die Sta-
tistik.
Im Jahr 2022 stehen 96.516
Einsätze, die nicht über die
116117 disponiert wurden,
86.402 Einsätzen in 2021
gegenüber. Insgesamt muss-
te die Feuerwehr 4.732 Mal
alarmiert werden (im Ver-
gleich 2021: 4.123). Der Ret-

tungsdienst verzeichnete
52.296 Einsätze, ein Plus
von knapp 4.000 Einsätzen
im Vergleich zu 2021. Hier
zeigte die Statistik 48.530
Einsätze. In 41.499 Fällen
haben die Retter Notfallpa-

tienten versorgt (im Vergleich
2021: 38.439) und dabei
189 Mal den Rettungshub-
schrauber angefordert (im
Vergleich 2021: 169). Die
Zahl der Krankentransporte
stieg von 2021 mit 10.256
Fahrten auf 12.468 Fahrten
in 2022. 61.513 Anrufe sind
allein über die Notrufnum-
mer 112 in der Lemgoer Leit-
stelle eingegangen (im Ver-
gleich 2021: 63.651), insge-
samt 582 Telefonate haben

die Mitarbeiter im Schnitt am
Tag geführt (im Vergleich
2021: 666).
Gefühlt deutlich zugenom-
men haben Anliegen, die ei-
gentlich an den Hausarzt
oder den kassenärztlichen
Bereitschaftsdienst gerichtet
werden müssen.
Oft spiegeln die Disponenten
wider, dass Anrufer über die
Bereitschaftsdienstnummer
116117 niemanden erreichen
und deshalb den Notruf wäh-

len. „Die 112 muss jedoch
für Notfälle freigehalten wer-
den“, appelliert Lehmann an
die Bürger. „Hier zeigt sich
erneut, dass die Entschei-
dung der Kassenärztlichen
Vereinigung, die 116117 über
ein Callcenter im Rheinland
statt über unsere Leitstelle
abzuwickeln, falsch war und
die Versorgungsqualität nicht
verbessert.“
Neu in der Statistik der Leit-
stellenbilanz ist die Alarmie-

rung der Katretter. „Seit Som-
mer können sich hauptbe-
rufliche Rettungskräfte, Mit-
glieder von Hilfsorganisati-
onen, Freiwilligen Feuerweh-
ren und Technischem Hilfs-
werk über eine App als so-
genannte Katretter registrie-
ren. Bei einem Notfall, bei
dem ein Hilfesuchender rea-
nimiert werden muss, wer-
den gelistete Nutzer aus der
näheren Umgebung über die
App alarmiert und zum Ein-
satzort geschickt, um erste
Hilfe zu leisten“, erklärt Mei-
nolf Haase, Fachbereichslei-
ter Bevölkerungsschutz beim
Kreis Lippe. Seit Juli 2022
hat die Leitstelle so 450 Kat-
retter alarmiert, 148 Mal
sind Helfer ausgerückt.
„Besonders die Belastung
der Rettungskräfte ist im ver-
gangenen Jahr noch einmal
deutlich gestiegen. Die Co-
ronapandemie hat auch in
2022 merkliche Spuren hin-
terlassen, und dennoch ha-
ben die Retterinnen und Ret-
ter eine hervorragende Ar-
beit geleistet. Umso weniger
verstehe ich die perfiden An-
griffe auf diesen Berufsstand
während der Silvesterfeier-
lichkeiten. In Lippe ist es ru-
hig geblieben, dennoch soli-
darisieren wir uns mit allen
Rettungskräften im Land und
verurteilen jegliche verbale
und körperliche Gewalt ge-
genüber den Helferinnen und
Helfern“, betont Landrat Leh-
mann abschließend.

Verkauf von Gästetickets für das
Pokal-Viertelfinale in Gummersbach gestartet
Fanfahrt geplant
Nach der Weltmeisterschaft im
Januar wird der TBV Lemgo
Lippe mit einem wichtigen
Auswärtsspiel in die zweite
Saisonhälfte starten. Im Pokal-
Viertelfinale trifft der lippische
Handball-Bundesligist am 4.
Februar in der Ferne auf den
VfL Gummersbach. Anwurf in
der Schwalbe Arena ist um 19
Uhr. Ab sofort können TBV-
Fans Tickets für den Gästeblock
(Block G) erwerben und das
Team auf dem Weg zur erneu-
ten Teilnahme am REWE Fi-
nal4 unterstützen. Auch eine
Fanfahrt ist geplant.

TTTTTickickickickickets ab sofort erhältlichets ab sofort erhältlichets ab sofort erhältlichets ab sofort erhältlichets ab sofort erhältlich
Tickets für den Pokalfight sind
ab sofort ab 16 Euro (14 Euro
ermäßigt) in einem separaten
Online-Ticketshop erhältlich.
Zudem können die Karten für
das Viertelfinale im DHB-Pokal
auch über die TBV-Geschäfts-
stelle erworben werden (Tel.:
05261-288333, Mail:
info@tbv-lemgo-lippe.de).
FFFFFanfahrt nach Gummersbachanfahrt nach Gummersbachanfahrt nach Gummersbachanfahrt nach Gummersbachanfahrt nach Gummersbach
geplantgeplantgeplantgeplantgeplant
Für zusätzlich 15 Euro bie-
tet der TBV darüber hinaus
einen Fanbus an, welcher
Lemgoer Fans von der Phoe-

nix Contact-Arena zur
Schwalbe Arena und zurück-
bringt. Die Fanreise kann
ausschließlich in Kombinati-
on mit dem Erwerb einer Ein-
trittskarte über die TBV-Ge-
schäftsstelle gebucht wer-
den. Während bis Donners-
tag (14. Januar) zunächst
die Lemgoer Fanclubs ein ex-
klusives Vorkaufsrecht auf
die Fanreise genießen, kön-
nen sich Interessierte, die kei-
nem Fanclub zugehören,
bereits telefonisch oder per
E-Mail auf eine Reservie-
rungsliste setzen lassen (Tel.:

05261-288333, E-Mail:
info@tbv-lemgo-lippe.de).
Die restlichen Plätze werden
anschließend ab dem 16. Ja-
nuar entsprechend des Ein-
gangs des Reservierungs-
wunsches vergeben.
TTTTTickickickickicketpreise für Block G imetpreise für Block G imetpreise für Block G imetpreise für Block G imetpreise für Block G im
Überblick:Überblick:Überblick:Überblick:Überblick:
Normal: 16 Euro
Ermäßigt: 14 Euro
Junge Leute: 12 Euro
Kind 4 bis 16: 9 Euro
Fanfahrt zzgl. 15 Euro (aus-
schließlich in Kombination mit
einem Ticket über die TBV-Ge-
schäftsstelle buchbar)
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62. Karnevalssitzung des MGV Liederheim
Samstag, 21. Januar - Restkarten ab 18.30 Uhr an der Abendkasse

Immer wieder ein Höhepunkt bei der Liederheim Prunksit-Immer wieder ein Höhepunkt bei der Liederheim Prunksit-Immer wieder ein Höhepunkt bei der Liederheim Prunksit-Immer wieder ein Höhepunkt bei der Liederheim Prunksit-Immer wieder ein Höhepunkt bei der Liederheim Prunksit-
zung: „Die LiLa Girls“.zung: „Die LiLa Girls“.zung: „Die LiLa Girls“.zung: „Die LiLa Girls“.zung: „Die LiLa Girls“.

Thomas Reiche (l.) und Rudolf Müller-Ebbighausen (r.) achtenThomas Reiche (l.) und Rudolf Müller-Ebbighausen (r.) achtenThomas Reiche (l.) und Rudolf Müller-Ebbighausen (r.) achtenThomas Reiche (l.) und Rudolf Müller-Ebbighausen (r.) achtenThomas Reiche (l.) und Rudolf Müller-Ebbighausen (r.) achten
darauf, dass alles, auch politisch, korrekt zugeht.darauf, dass alles, auch politisch, korrekt zugeht.darauf, dass alles, auch politisch, korrekt zugeht.darauf, dass alles, auch politisch, korrekt zugeht.darauf, dass alles, auch politisch, korrekt zugeht.

Die Ur-Schützen Jakob (l.) und Martin (r.) bei ihrer Lieblings-Die Ur-Schützen Jakob (l.) und Martin (r.) bei ihrer Lieblings-Die Ur-Schützen Jakob (l.) und Martin (r.) bei ihrer Lieblings-Die Ur-Schützen Jakob (l.) und Martin (r.) bei ihrer Lieblings-Die Ur-Schützen Jakob (l.) und Martin (r.) bei ihrer Lieblings-
beschäftigung. Fotos: Archiv Postillonbeschäftigung. Fotos: Archiv Postillonbeschäftigung. Fotos: Archiv Postillonbeschäftigung. Fotos: Archiv Postillonbeschäftigung. Fotos: Archiv Postillon

Lage. „Endlich sind wir
wieder offline“. Mit diesem
durchaus positiven Seufzer
brachte es Liederheim-Ver-
einspräsident Robin Schmidt
auf den Punkt, denn am
Samstag, 21. Januar, startet
um 19.30 Uhr die 62. Aufla-
ge der Karnevalssitzung des
M.G.V. Liederheim Lage e.V.
in der Aula des Schulzen-
trums Werreanger. Nach der
Corona-Pause in 2021 und

der Onlinesitzung im Januar
2022 freuen sich die Urschüt-
zen Martin und Jakob, die
LieLa-Girls, die Melodicas, die
Zündkerzen, Mops Kuckuck
und die Textilien, die TG-Tanz-
garde, sowie einige neue Ak-
teure - u.a. Ronny Rottwei-
ler - auf das Live-Event am
dritten Januar-Samstag. Das
bekannterweise mit
insbesondere lokalpolitischer
Satire gespickte und vom Bal-

lastorchester begleitete Pro-
gramm wartet also mit eini-
gen Neuentdeckungen, neben
den altbekannten Liederheim-
Veteranen auf. Neben dem
auf dem Orden gezeigten The-
ma des Nicht-Ärztehaus in
Lage kann sich manch Prot-
agonist der kleinen und gro-
ßen Politik warm anziehen,
die Spottkübel sind reich
gefüllt und wurden über
den Jahreswechsel schon

einmal vorgewärmt. Im An-
schluß an die Sitzung unter-
hält DJ „Halli“ die noch fei-
erwütigen Gäste. Karten für
die „Stunksitzung“ zum Preis
von 20 Euro sind noch unter:
karnevalmitliederheim.event
brite.com
bestellbar. Für Kurzentschlos-
sene besteht auch noch die
Möglichkeit ab 18.30 Uhr
(Einlass) Karten an der
Abendkasse zu erhalten.



8 Der Postillon | 1. Jahrgang | Nr. 2 | Freitag, 20.01.2023 | KW 3 | postillon.com/e-paper

Lippischer Jugendschutzkalender 2023
wirbt für ehrenamtliches Engagement

Das SportBildungswerk im Kreissportbund hält
Lippe und die Lipper auch 2023 in Bewegung

(hintere Reihe v.l.) Heike Strate-Espei (Stadt Lage), Arnika Mango (Stadt Bad Salzuflen), Elke Kieweg (Stadt Lage), Christine(hintere Reihe v.l.) Heike Strate-Espei (Stadt Lage), Arnika Mango (Stadt Bad Salzuflen), Elke Kieweg (Stadt Lage), Christine(hintere Reihe v.l.) Heike Strate-Espei (Stadt Lage), Arnika Mango (Stadt Bad Salzuflen), Elke Kieweg (Stadt Lage), Christine(hintere Reihe v.l.) Heike Strate-Espei (Stadt Lage), Arnika Mango (Stadt Bad Salzuflen), Elke Kieweg (Stadt Lage), Christine(hintere Reihe v.l.) Heike Strate-Espei (Stadt Lage), Arnika Mango (Stadt Bad Salzuflen), Elke Kieweg (Stadt Lage), Christine
von Borries (Stadt Bad Salzuflen), Ulrich Dubbert (Stadt Detmold), (vordere Reihe v. l.) Ekkehardt Loch (Kreis Lippe), Natalievon Borries (Stadt Bad Salzuflen), Ulrich Dubbert (Stadt Detmold), (vordere Reihe v. l.) Ekkehardt Loch (Kreis Lippe), Natalievon Borries (Stadt Bad Salzuflen), Ulrich Dubbert (Stadt Detmold), (vordere Reihe v. l.) Ekkehardt Loch (Kreis Lippe), Natalievon Borries (Stadt Bad Salzuflen), Ulrich Dubbert (Stadt Detmold), (vordere Reihe v. l.) Ekkehardt Loch (Kreis Lippe), Natalievon Borries (Stadt Bad Salzuflen), Ulrich Dubbert (Stadt Detmold), (vordere Reihe v. l.) Ekkehardt Loch (Kreis Lippe), Natalie
Wittmann (Stadt Lemgo). Foto: Kreis LippeWittmann (Stadt Lemgo). Foto: Kreis LippeWittmann (Stadt Lemgo). Foto: Kreis LippeWittmann (Stadt Lemgo). Foto: Kreis LippeWittmann (Stadt Lemgo). Foto: Kreis Lippe

Das Motto des lippischen Ju-
gendschutzkalenders 2023
heißt „In Dir steckt mehr als
Du denkst! - Engagiere Dich
im Ehrenamt“. Der Jugend-
schutz des Kreises Lippe hat
den Kalender in Kooperation
mit den Jugendschützerinnen
und Jugendschützern der
Städte Bad Salzuflen, Det-
mold, Lage und Lemgo ent-
worfen. Im Kalender sind An-
sprechpartnerinnen und An-
sprechpartner zu finden, die
Jugendlichen helfen können,
Möglichkeiten für ehrenamt-
liches Engagement zu finden.
Wer sich engagieren möchte,
muss zunächst wissen, wel-
che Möglichkeiten bestehen.
Ehrenamtliche Beteiligung
kann ganz unterschiedlich
aussehen. Das kann der Ein-
satz bei der Freiwilligen Feu-
erwehr oder einer Umwelt-
schutzorganisation sein. Aber
auch Babysitten in der Nach-
barschaft, der Getränkever-
kauf im Jugendzentrum, die
Organisation von Partys oder
die Kuchenausgabe beim Ge-
meindefest stehen für ehren-
amtliches Engagement. Sich
einbringen oder etwas Nütz-
liches im sozialen Umfeld tun,
kann gerade für Kinder und

Jugendliche attraktiv sein. Sie
nehmen sich als Teil der Ge-
sellschaft wahr, mit allen Ver-
antwortungen, die sich

daraus ergeben. Die Kinder
und Jugendlichen erhalten
Anerkennung, sammeln be-
reichernde Erfahrungen und

bekommen das Gefühl, et-
was zu bewirken. Zudem ler-
nen sie andere Kinder und
Jugendliche mit ähnlichen

Interessen kennen und ha-
ben Spaß am Ehrenamt. Die
lippischen Jugendschützerin-
nen und Jugendschützer der

Jugendämter fördern Kinder
und Jugendliche und stellen
dabei das soziale und gesell-
schaftliche Miteinander in
den Vordergrund. Besonders
nach den Kontaktbeschrän-
kungen während der Pande-
mie ist dies wichtig. Mög-
lichkeiten für ehrenamtliches
Engagement gibt es in den
lippischen Städten und Ge-
meinden und im gesamten
Kreis Lippe. Die Jugendämter
informieren die Kinder und
Jugendlichen zu den zahlrei-
chen Angeboten. Deswegen
begleitet die Verteilung der
Kalender eine Plakatkampag-
ne. Die Kalender und Plakate
werden an die Schulen im
Kreisgebiet verteilt und liegen
in den Einrichtungen der Kin-
der- und Jugendarbeit aus.
Über QR-Codes auf den Pla-
katen können die Schüler-
innen und Schüler Kontakt zu
den angegebenen Ansprech-
partnerinnen und Ansprech-
partnern in ihrem Stadtju-
gendamt oder dem Jugend-
amt des Kreises Lippe auf-
nehmen. Hier bekommen sie
auch Informationen, wie und
wo sie sich engagieren oder
Hilfe in verschiedenen Lebens-
lagen erhalten können.

„Mehr Bewegung im neuen
Jahr“, diese guten Vorsätze für
2023 lassen sich leicht umset-
zen und sorgen in den bewe-
gungsarmen Wintermonaten
für Abwechslung.
Das SportBildungswerk NRW
e.V. im Kreissportbund Lippe
listet in seinem neuen Bildungs-
plan für das erste Trimester
2023 unter dem Motto „Finde
heraus, was gut für dich ist“
eine große Anzahl an Sport-

und Gesundheits-Kursen auf.
Dies umfasst Sport-Trends von
Aqua-Gymnastik über Body-
Fitness, Pilates und Rückenkur-
se bis hin zu ZUMBA®. Die
Kurse beginnen in der zweiten
bzw. dritten Januar-Woche und
finden in Detmold, Bad Salzu-
flen, Lemgo und vielen ande-
ren lippischen Orten statt.
Im Bereich Sportreisen wird die
beliebte Fit- und Aktiv-Reise
nach Norderney wieder im Mai

sowie im September angebo-
ten außerdem noch drei Fit-
ness- und Wellness-Wochen-
enden in Holzhausen-Extern-
steine, bei denen neben der
Sporteinheiten das Wohlbefin-
den und die Entspannung im
4-Sterne-Hotel nicht zu kurz
kommen werden. Ebenfalls im
Reiseprogramm sind fünf
Wandertouren in den Alpen.
So wird die klassische sieben-
tägige Alpen-Überquerung vom

Tegernsee nach Sterzing im
Juni, Juli und August je einmal
angeboten. Eine Wanderung
in sechs Etappen vom Norden
der Schweiz bis nach Tirano in
Italien steht im Juli auf dem
Plan. Die tolle Strecke des Me-
raner Höhenweges werden wir
im September ebenfalls in
sechs Etappen erwandern. Zu-
sätzlich wird noch eine Klet-
tersteig-Woche im Österreich-
ischen Dachsteingebiet ange-
boten. Wer immer schon mal
Klettersteige gehen wollte, ist
hier genau richtig. Bei allen
Wanderungen können Sie sich
auf atemberaubende Ausblicke
auf die grandiose Gipfelwelt
der Alpen freuen. Fordern Sie
gern unser Programmheft an.

Anmeldungen und Auskünfte
beim SportBildungswerk im
Kreissportbund Lippe unter
Tel.-Nr.: 05231/627908.
Mo. bis Do. 9 bis 13 Uhr, Fr. 9
bis 12 Uhr oder unter
www.sportbildungswerk-
nrw.de/lippe/

Neuer Superintendent
der Klasse West
Dr. Sven Lesemann wird am
22. Januar in sein Amt eingeführt
Kreis Lippe/Lage. Zu einem
Festgottesdienst lädt die
evangelisch-reformierte Kir-
chengemeinde Lage am
Sonntag, 22. Januar, um
15 Uhr, in die Marktkirche
ein.
Pfarrer Dr. Sven Lesemann
wird offiziell durch Landes-
superintendent Dietmar
Arends in das Amt des Su-
perintendenten der Klasse

West eingeführt. Er tritt
die Nachfolge von Superin-
tendent Andreas Gronemei-
er an.
Die Kantorei der Marktkir-
che unter der Leitung von
Lea Marie Lenart begleitet
den Gottesdienst musika-
lisch. Im Anschluss gibt es
die Möglichkeit zum Ge-
spräch bei einem Empfang
im Gemeindehaus.
Die 65 Kirchengemeinden der
Lippischen Landeskirche sind
regional in fünf Klassen (Be-
zirke) zusammengefasst. Die
Klasse West umfasst 14 Ge-
meinden mit insgesamt gut
40.000 Gemeindemitglie-
dern.
Die Superintendenten werden
durch den jeweiligen Klas-
sentag gewählt und sind
Dienstvorgesetzte und An-
sprechpartner in seelsorger-
lichen Fragen für die Pfarre-
rinnen und Pfarrer.
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TBV veranstaltet im Februar ersten Handball-Blühspieltag

Trinken bis der Notarzt kommt?
Weniger Jugendliche wegen Alkoholrausch im Krankenhaus, aber mehr ambulante Fälle

Steffen Tegeler (TBV-Marketingleiter), Marco Schlomann (Geschäftsführer Feldwerk), TobiasSteffen Tegeler (TBV-Marketingleiter), Marco Schlomann (Geschäftsführer Feldwerk), TobiasSteffen Tegeler (TBV-Marketingleiter), Marco Schlomann (Geschäftsführer Feldwerk), TobiasSteffen Tegeler (TBV-Marketingleiter), Marco Schlomann (Geschäftsführer Feldwerk), TobiasSteffen Tegeler (TBV-Marketingleiter), Marco Schlomann (Geschäftsführer Feldwerk), Tobias
Krutemeier (Geschäftsführer Feldwerk) und Jannis Becker (TBV-Marketing) freuen sich aufKrutemeier (Geschäftsführer Feldwerk) und Jannis Becker (TBV-Marketing) freuen sich aufKrutemeier (Geschäftsführer Feldwerk) und Jannis Becker (TBV-Marketing) freuen sich aufKrutemeier (Geschäftsführer Feldwerk) und Jannis Becker (TBV-Marketing) freuen sich aufKrutemeier (Geschäftsführer Feldwerk) und Jannis Becker (TBV-Marketing) freuen sich auf
den ersten Handball-Blühspieltag. Foto: TBV Lemgo Lippeden ersten Handball-Blühspieltag. Foto: TBV Lemgo Lippeden ersten Handball-Blühspieltag. Foto: TBV Lemgo Lippeden ersten Handball-Blühspieltag. Foto: TBV Lemgo Lippeden ersten Handball-Blühspieltag. Foto: TBV Lemgo Lippe

Der TBV Lemgo Lippe wird im
Februar für ein Novum in der
Handball-Bundesliga sorgen:
Zusammen mit seinem Partner
Feldwerk wird der lippische
Handball-Bundesligist beim
Heimspiel gegen den THW Kiel
(26. Februar, 16.05 Uhr) den
deutschlandweit ersten Hand-
ball-Blühspieltag veranstalten.
Ziel des besonderen Spieltags:
Die Themen Nachhaltigkeit und
regionales Handeln in den Vor-
dergrund stellen und mithilfe
von Fans und Partnern im Früh-
jahr 2023 möglichst viele
Handballfelder als Blühwiese
anlegen. Vor dem Hintergrund
eines starken Rückgangs der
Biodiversität hat es sich das
ostwestfälische Start-Up Feld-
werk zur Aufgabe gemacht,
gemeinsam mit Bürgern und
Unternehmen etwas für die
heimische Flora und Fauna zu
tun und dem Artenschwund
entgegenzuwirken. Dafür bie-
ten sie neben umweltfreundli-
chen Produkten auch Blüh-,
Bienen-, Feldvogel- und Baum-
patenschaften an, um nach-
haltig neue Lebensräume zu
schaffen. Gemeinsam mit Feld-
werk startet die TBV Lemgo

Lippe nun beim Kiel-Spiel ein
Referenzprojekt für nachhalti-
ges, regionales Handeln vor der
eigenen Haustür. Dafür kön-
nen TBV-Fans ab sofort mit
einer Spende ihren Teil zu einer
möglichst großen TBV-Blühflä-
che beitragen. Pro gespende-
tem Euro wandelt Feldwerk, in
Kooperation mit ihnen ange-
schlossene Landwirten, einen
Quadratmeter Nutzfläche für
zwei Jahre in Blühfläche um -
natürlich hier im Kreis Lippe.
Die Spende kann dabei sowohl
im Vorfeld über den Online-
Shop von Feldwerk als auch
am Spieltag selbst erfolgen.
Etwas Gutes für die Natur tun
Fans bereits mit dem Kauf ei-
ner Eintrittskarte für das Top-
spiel gegen Rekordmeister Kiel:
Pro verkaufter Eintrittskarte
spendet der TBV 50 Cent (ei-
nen halben Quadratmeter Blüh-
fläche) an Feldwerk.
Auch für seine Partner hat der
TBV attraktive Pakete ge-
schnürt, um den Blühspieltag
zu einem vollen Erfolg werden
zu lassen und umgerechnet
möglichst viele Handballfelder
an Nutzfläche in der Region
Lippe in Blühfläche umzuwan-

deln. So können die Sponso-
ren der Lemgoer Handballer
Patenschaften für Flächen zwi-
schen 200 bis 800 m² über-
nehmen und so zu einem Hei-
mathelden werden.
Glücklich gemeinsame Sache
mit dem TBV zu machen sind
Marco Schlomann und Tobias
Krutemeier von Feldwerk: „Wir
freuen uns sehr über die Koo-
peration mit dem TBV Lemgo
Lippe. Ein so tief in der Region
verwurzelter Sportverein möch-
te sich weiter nachhaltig enga-
gieren - das ist klasse! Gemein-
sam mit dem TBV wollen wir
mit dem Blühspieltag ein Refe-
renzprojekt für den Sport schaf-
fen und freuen uns schon heu-
te sehr auf den 26. Februar.“
„Nachhaltiger und umwelt-
freundlicher zu werden sind
große Herausforderungen, de-
nen wir uns auch als Verein
und Unternehmen zukünftig
noch gewissenhafter und ziel-
strebiger stellen möchten“,
freut sich auch TBV-Marketing-
leiter Steffen Tegeler auf den
Blühspieltag. „Gemeinsam mit
Feldwerk ist es uns deshalb ein
großes Anliegen eines unserer
absoluten Topspiele dafür zu

nutzen, um auf diese wichti-
gen Themen aufmerksam zu
machen und gleichzeitig
möglichst viel neue und zu-
sätzliche Blühfläche zu schaf-
fen. Ich bin schon gespannt,
wie viele Handballfelder voll
Blühfläche wir am Ende mit
unseren Fans und Partnern zu-

sammenbekommen“, so Tege-
ler weiter.
Am Spieltag selbst werden der
TBV und Feldwerk zudem mit
zahlreichen Aktionen auf die
Themen aufmerksam machen.
Alle Spender*innen, die einen
Betrag von fünf Euro spen-
den, nehmen beispielsweise an

einer Tombola mit attraktiven
Preisen teil. Ob der Blühspiel-
tag ein Erfolg wird, erfahren
alle Fans aus erster Hand: Denn
im Frühjahr werden TBV-Ver-
treter sowie die größten Spen-
der bei der Aussaat dabei sein
und live über die gespendete
Fläche berichten.

Der Trend zu weniger Rauscht-
rinken bei Jugendlichen und
jungen Erwachsenen setzt sich
2021 weiter fort, zumindest
mit Blick auf die im Kranken-
haus behandelten Fälle. Der
Rückgang ist aber nicht mehr
so deutlich wie zu Beginn der
Pandemie. Laut Daten der KKH
Kaufmännische Krankenkasse
im zweiten Corona-Jahr 6,8
Prozent weniger 12 bis 18-
jährige junge Männer und 8,4
Prozent weniger gleichaltrige
Frauen mit Alkoholvergiftungen
in Kliniken eingewiesen wor-
den als 2020. Den deutlichs-
ten Rückgang hatte es
allerdings vom Vor-Corona-Jahr
2019 auf 2020 gegeben: bei
beiden Geschlechtern um mehr
als 30 Prozent. Laut KKH-Hoch-
rechnung wurden 2021
deutschlandweit rund 11.000
Jugendliche zwischen 12 und
18 Jahren wegen eines akuten
Alkoholrauschs stationär be-
handelt. Im Vorjahr waren es
noch rund 12.000.
„Diese Entwicklung ist erfreu-
lich“, sagt KKH-Psychologin
Franziska Klemm. „Sie zeigt
aber auch, dass wir bei der
Prävention nicht nachlassen
dürfen, denn gerade im Ju-

gendalter ist Alkoholkonsum
mit besonderen Risiken für eine
gesunde Entwicklung verbun-
den.“ Der erneute Rückgang
an Krankenhauseinweisungen
bedeutet darüber hinaus auch
noch nicht, dass Jugendliche
seit der Pandemie generell we-
niger Alkohol trinken. Denn wie
weitere KKH-Daten zeigen,
sind zuletzt wieder mehr 12
bis 18-Jährige wegen eines Al-
koholrausches ambulant be-
handelt worden, vor allem jun-
ge Männer. Bei ihnen stellte
die KKH von 2020 auf 2021
ein Plus von 18,7 Prozent fest.
Bei den gleichaltrigen Frauen
fiel der Anstieg mit 5,9 Pro-
zent niedriger aus. Zu Beginn
der Pandemie waren, ähnlich
wie bei den Krankenhausauf-
enthalten, zunächst auch hier
die Quoten gesunken: vom Vor-
Corona-Jahr auf 2020 um 17,8
Prozent bei den jungen Män-
nern und 24,5 Prozent bei den
jungen Frauen.
Ein möglicher Grund für das
Plus ambulanter Behandlun-
gen sind die wieder zuneh-
menden Gelegenheiten im Ver-
lauf der Pandemie wie Kon-
zerte, Partys und andere Ver-
anstaltungen. Die hatte es in

den Lockdownphasen zu Be-
ginn nicht gegeben. „Wenn
Jugendliche Alkohol trinken,
spielen Neugier, Leichtsinn
und Gruppendruck eine Rol-
le“, erläutert Franziska Klemm.
Anders als bei Erwachsenen
zeichnet sich bei ihnen noch
kein Suchtverhalten ab, das
Rauschtrinken in Gesellschaft
steht im Vordergrund. Eine for-
sa-Umfrage im Auftrag der
KKH belegt die Gruppendy-
namik als Hauptgrund für den
Konsum von Alkohol. Fast 80
Prozent der Jugendlichen und
jungen Erwachsenen trinken,
wenn es andere auch tun,
eben beispielsweise auf Par-
tys. Doch akutes Rauschtrin-
ken ist besonders gefährlich.
Unfälle, Gewalt und sexuelle
Übergriffe können die Folge
sein.
Teenager, die in einer Krise ste-
cken, etwa weil die Eltern sich
scheiden lassen, sie in der Schu-
le gemobbt werden, oder weil
sie in der Corona-Pandemie
Perspektiven verloren haben,
sind besonders leicht zu be-
einflussen. „Gerade für Jugend-
liche sind lang andauernde
Krisen sehr belastend. Denn
sie befinden sich in einer wich-

tigen Entwicklungsphase, in
der sie besonders auf haltge-
bende Strukturen angewiesen
sind: Sie lösen sich zunehmend
von ihren Eltern und vertrauen
sich mehr und mehr Gleichalt-
rigen an“, erläutert die KKH-
Psychologin. In dieser Phase
sei es besonders wichtig, den
richtigen Umgang mit Alkohol
zu lernen. Wenn Teenager hin-
gegen unter falschem Einfluss
stehen und Bier, Wein & Co.
als maßgeblichen Spaßtreiber
oder als Sorgenfresser begrei-
fen, kann dies die weitere Ent-
wicklung negativ beeinflussen.
Das Risiko für eine Abhängig-
keit im Erwachsenenalter
steigt.
„Deshalb ist es wichtig, Ju-
gendliche möglichst früh über
die Risiken von Alkohol aufzu-
klären“, sagt Franziska Klemm.
Bei der KKH ist das Programm
„Tom & Lisa“ in Zusammenar-
beit mit der Villa Schöpflin
gGmbH - Zentrum für Sucht-
prävention bereits seit mehr
als zehn Jahren ein wichtiger
Baustein in Sachen Alkohol-
Prävention. Mit dem interakti-
ven Planspiel werden Schüler
der 7. und 8. Klasse spielerisch
mit den Gefahren exzessiven

Rauschtrinkens konfrontiert
und lernen, wie sie verantwor-
tungsbewusst mit Alkohol um-

gehen. Detaillierte Informatio-
nen zum Programm gibt es
unter kkh.de/tom-und-lisa
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Computerspiele programmieren -
Kreis Lippe bietet Workshop an

TBV startet Vorbereitung auf zweite Saisonhälfte

Kinder und Jugendliche lernen gemeinsam die Programmiersprache „Scratch“ kennen.Kinder und Jugendliche lernen gemeinsam die Programmiersprache „Scratch“ kennen.Kinder und Jugendliche lernen gemeinsam die Programmiersprache „Scratch“ kennen.Kinder und Jugendliche lernen gemeinsam die Programmiersprache „Scratch“ kennen.Kinder und Jugendliche lernen gemeinsam die Programmiersprache „Scratch“ kennen.
Foto: zdi-Zentrum Lippe.MINT.Foto: zdi-Zentrum Lippe.MINT.Foto: zdi-Zentrum Lippe.MINT.Foto: zdi-Zentrum Lippe.MINT.Foto: zdi-Zentrum Lippe.MINT.

Informationsabend
des Kreises Lippe:
Pflegefamilien gesucht Was sind die Grundkonzep-

te des Programmierens? Und
was haben Sequenzen,
Schleifen, bedingte Anwei-
sungen und Variablen damit
zu tun?
Dazu bietet das Innovations-
zentrum Dörentrup des Krei-
ses Lippe einen Workshop
für Kinder und Jugendliche
ab zehn Jahren unter dem
Motto „Mit Spiel und Spaß
Neues lernen“ an.
Nach einer Einführung in
die Programmiersprache
„Scratch“ entwickeln die
Teilnehmenden eigene Ideen
für kleine Computerspiele.
Anschließend können die
Kinder und Jugendlichen ihre
Ideen selbst programmieren.
Der Workshop findet am
Samstag, 14. Januar, von
10.30 bis 13.30 Uhr im In-
novationszentrum des Krei-
ses Lippe, Energiepark 2,
32694 Dörentrup (gegenü-
ber vom Schloss Wendling-
hausen), statt. Das Angebot
ist für Jugendliche kosten-
frei, da es im Rahmen des
geförderten Projektes MINT
Community 4.OWL stattfin-

det. Weitere Informationen
zum Workshop und zur An-

Es gibt Situationen, da brau-
chen Kinder und Jugendliche
eine neue Familie zum Auf-
wachsen. Der Kreis Lippe sucht
Menschen, die sich Kindern und
Jugendlichen annehmen und
ihnen für eine Zeit oder auch
dauerhaft ein Zuhause bieten.
Ein Kind in die eigene Familie
aufnehmen, was gehört dazu,
wie geht das? Menschen, die
Platz im Herzen und im eige-
nen Zuhause haben, können
Pflegeeltern werden und sie
werden gesucht und ge-
braucht. Der Kreis Lippe lädt
zu einem Informationsabend
für interessierte Pflegfamilien
ein. Der Informationsabend fin-
det am Donnerstag, 19. Janu-
ar, um 18 Uhr im Kreishaus in
Detmold, Felix-Fechenbach-
Straße 5, statt. Mut, Geduld
und die Freude am Zusammen-
leben mit Kindern und Jugend-
lichen sind sicher die erste Vo-
raussetzung. Für Kinder aller
Altersstufen werden immer
wieder Pflegestellen benötigt,
die sich dieser bereichernden
und für die Kinder wertvollen

Herausforderung stellen. Fami-
lien, Paare und Singles können
Pflegeeltern werden. Auch
Menschen im höheren Lebens-
alter sind als Pflegeeltern für
Jugendliche willkommen. Die
Pflegestellen sind besondere
Orte, die jungen Menschen Si-
cherheit geben und sie in ihrer
Entwicklung unterstützen. Hier
erfahren Kinder und Jugendli-
che Geborgenheit, können
neue Beziehungen aufbauen
und werden gefördert. Der In-
formationsabend vermittelt ei-
nen ersten Eindruck für Men-
schen, die sich für die Aufgabe
interessieren, und kann helfen
zu klären, ob diese Aufgabe in
das eigene Leben passt. Eine
Anmeldung für den Informati-
onsabend ist nicht erforderlich.
Weitere Informationen zum
Pflegekinderdienst sind unter
www.kreis-lippe.de zu finden.
Fragen beantwortet das Ju-
gendamt des Kreises Lippe, die
Fachberatung Pflegekinder-
dienst unter pflegekinder
dienst@kreis-lippe.de
oder 05231 62-1522.

meldung gibt es unter
www.innovationszentrum-

doerentrup.de/veranstal
tung.

Emil Buhl Laerke (l.) und Co. sind zurück in Lemgo und bereiten sich auf die zweite Saisonhälfte vor.Emil Buhl Laerke (l.) und Co. sind zurück in Lemgo und bereiten sich auf die zweite Saisonhälfte vor.Emil Buhl Laerke (l.) und Co. sind zurück in Lemgo und bereiten sich auf die zweite Saisonhälfte vor.Emil Buhl Laerke (l.) und Co. sind zurück in Lemgo und bereiten sich auf die zweite Saisonhälfte vor.Emil Buhl Laerke (l.) und Co. sind zurück in Lemgo und bereiten sich auf die zweite Saisonhälfte vor.
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Der TBV Lemgo Lippe ist in die
Vorbereitung auf die zweite
Saisonhälfte gestartet. Am heu-
tigen Dienstagmorgen begrüß-
te TBV-Trainer Florian Kehr-
mann sein Team nach einer
kurzen Winterpause zurück in
der Phoenix Contact-Arena.
Nicht dabei waren die Lemgo-
er Nationalspieler, die derzeit
mit ihren Mannschaften bei
der WM oder auf Lehrgängen
weilen.
Wie jedes Jahr stand zu Be-
ginn eine Leistungsdiagnostik
auf dem Programm der Lem-
goer Handballer. Meinolf Kro-
me und ein Team des sport-
medizinischen Instituts der
Universität Paderborn führten
mit den anwesenden Spielern
Sprint-, Sprung- und Leistungs-
tests durch, ehe bei regneri-
schem Wetter ein Laktat-
stufentest auf der Laufbahn
am Sportplatz am Walkenfeld
folgte.
Diese Spieler fehlten zumDiese Spieler fehlten zumDiese Spieler fehlten zumDiese Spieler fehlten zumDiese Spieler fehlten zum
StartStartStartStartStart
Nicht dabei waren am Diens-
tag die Nationalspieler Gedeón
Guardiola, Bobby Schagen und
Niels Versteijnen, welche mit
Spanien und der Niederlande

an der heute startenden Welt-
meisterschaft teilnehmen. Auch
Lukas Hutecek (Österreich) und
Samuel Zehnder (Schweiz) neh-
men noch bis zum 13. Januar
an Lehrgängen ihrer National-
teams teil und treffen am kom-
menden Samstag im Rahmen
eines Testspiels in Bregenz
aufeinander. Wieder beim Team
ist hingegen Urh Kastelic, wel-
cher seine Reha zuletzt in der
slowenischen Heimat fortsetz-
te und weiterhin gute Fort-
schritte macht. Ebenfalls zu-
rück zum Team stoßen wird in
den kommenden Tagen Lukas
Zerbe, welcher von Bundes-
trainer Alfred Gislason vorerst
nicht für den finalen 16er-Ka-
der des DHB-Teams nominiert
wurde und in Lemgo auf Ab-
ruf bereitstehen wird.
VVVVVier ier ier ier ier TTTTTestspiele geplantestspiele geplantestspiele geplantestspiele geplantestspiele geplant
Ein erster Test wartet auf das
Kehrmann-Team am 19. Janu-
ar, wenn die Lemgoer in der
Sporthalle Pattberg in Moers
auf den aktuellen Tabellenach-
ten der zweiten Liga, TuSEM
Essen, treffen (Anwurf: 19 Uhr).
Am 24. Januar spielt der TBV
fünf Tage später gegen den
ostwestfälischen Zweitligisten

TuS N-Lübbe-
cke. Anwurf in
der Sporthalle
am Hallenbad
in Herzebrock
ist um 19.30
Uhr. Tickets für
das Testspiel
sind zum Preis
von 12 Euro
(7 Euro ermä-
ßigt) im Vorver-
kauf und an
der Abendkas-
se erhältlich.
Am 27. und
28. Januar
nimmt der lip-
pische Hand-
ball-Bundesli-
gist am Winter
Cup teil. Bei
dem internati-
onal besetzten
Vorbereitungs-
turnier treffen
die Hansestädter am 27. Janu-
ar im Schulzentrum Verl zu-
nächst auf den dänischen Erst-
ligisten KIF Kolding (Anwurf:
19 Uhr), ehe einen Tag später
in der Sporthalle Schloß Holte
Stukenbrock ein Kräftemessen
mit dem dänischen Erstligisten

Sonderjyske auf dem Programm
steht (Anwurf: 18 Uhr).
DHB-PDHB-PDHB-PDHB-PDHB-Pokal-Vokal-Vokal-Vokal-Vokal-Viertelfinale iniertelfinale iniertelfinale iniertelfinale iniertelfinale in
Gummersbach / Zwei Heim-Gummersbach / Zwei Heim-Gummersbach / Zwei Heim-Gummersbach / Zwei Heim-Gummersbach / Zwei Heim-
spiele im Fspiele im Fspiele im Fspiele im Fspiele im Februarebruarebruarebruarebruar
In die zweite Saisonhälfte
startet der TBV schließlich am
4. Februar. Zum Auftakt tref-

fen die Lipper im Viertelfina-
le des DHB-Pokals ab 19 Uhr
auf den VfL Gummersbach.
Tickets für den Gästeblock in
der Schwalbe Arena sind on-
line sowie über die TBV-Ge-
schäftsstelle erhältlich. Das
erste Heimspiel der Rückrun-

de folgt schließlich am 12.
Februar (Anwurf: 14 Uhr) ge-
gen den amtierenden Meis-
ter SC Magdeburg, ehe am
26. Februar (Anwurf: 16.05
Uhr) ein weiteres Heimspiel
gegen den THW Kiel auf dem
Terminplan steht.
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Stimmung, Heiterkeit und Humor
Großer Karneval der Karnevals-Gesellschaft „Sunnerbieke-Ellernhüchte“

Ingo Sundermann - seit 20 Jahren Präsident der Karnevals-Ingo Sundermann - seit 20 Jahren Präsident der Karnevals-Ingo Sundermann - seit 20 Jahren Präsident der Karnevals-Ingo Sundermann - seit 20 Jahren Präsident der Karnevals-Ingo Sundermann - seit 20 Jahren Präsident der Karnevals-
Gesellschaft „Sunnerbieke-Ellernhüchte“ - freut sich auf dieGesellschaft „Sunnerbieke-Ellernhüchte“ - freut sich auf dieGesellschaft „Sunnerbieke-Ellernhüchte“ - freut sich auf dieGesellschaft „Sunnerbieke-Ellernhüchte“ - freut sich auf dieGesellschaft „Sunnerbieke-Ellernhüchte“ - freut sich auf die
mittlerweile 73. Auflage der Karnevalsfeier in Müssen. Foto: thmittlerweile 73. Auflage der Karnevalsfeier in Müssen. Foto: thmittlerweile 73. Auflage der Karnevalsfeier in Müssen. Foto: thmittlerweile 73. Auflage der Karnevalsfeier in Müssen. Foto: thmittlerweile 73. Auflage der Karnevalsfeier in Müssen. Foto: th

Phänomenal: Wenn das „Sunnerbieke-Ballett“ tanzt, kocht der Saal. Foto: Archiv PostillonPhänomenal: Wenn das „Sunnerbieke-Ballett“ tanzt, kocht der Saal. Foto: Archiv PostillonPhänomenal: Wenn das „Sunnerbieke-Ballett“ tanzt, kocht der Saal. Foto: Archiv PostillonPhänomenal: Wenn das „Sunnerbieke-Ballett“ tanzt, kocht der Saal. Foto: Archiv PostillonPhänomenal: Wenn das „Sunnerbieke-Ballett“ tanzt, kocht der Saal. Foto: Archiv Postillon

1949 etablierte sich ein Elfer-
rat im TuS Müssen-Billinghau-
sen und lud ein zur Karnevals-
feier „Sunnerbieke-Ellernhüch-
te!“ Mit den Einnahmen aus
der Feier wurde die Jugendab-
teilung des Vereins unterstützt.
Am Samstag, 28. Januar 2023,
wird in der Sporthalle an der
Hörster Straße und im benach-
barten TuS-Culum die 73. Auf-
lage der Feier zelebriert, die
sich mittlerweile gemausert hat
zur ausgelassenen Kostümpar-
ty mit den fantastischsten Ver-
kleidungen weit und breit. Ein-
lass ist ab 19.30 Uhr.
Zur Eröffnung ziehen die neu-
en Tollitäten auf der „Karros-
serisse“ in die Müssener Nar-
rhalla ein. Nach der Prokla-
mation der Majestäten und
dem Show-Programm der
schmucken Prinzengarde mit
dem Sassa auf dem Tisch des
Elferrats heißt es: Stimmung,
Heiterkeit und Humor mit der
fünfköpfigen Partyband Relax
aus Büren,
Die Karnevalsabteilung Sunner-
bieke-Ellernhüchte des TuS
Müssen-Billinghausen hat in
den jüngsten Wochen ganze
Arbeit hinter den Kulissen ge-
leistet, um den Besuchern des
beliebten Narrenspuks wieder
ein attraktives Vergnügen zu
bieten.
Der Elferrat mit seinem Präsi-
denten Ingo Sundermann an
der Spitze wird am Samstag
wie gewohnt um 20.11 Uhr
das Kostümfest offiziell eröff-
nen. Neben den Ehrengästen
und den Gast-Elferräten aus
der Nachbarschaft wird mit
Spannung das neue Prinzen-
paar erwartet. Wer wird die
Nachfolge von Angela I. (Mer-
kel) als Prinzessin und Do-

nald I. (Trump) als Prinz in
Person von Jörg Letmade und
Karsten Neuser antreten, die
während der coronabedingten
Onlinesitzung im Jahr 2021 das
Jeckenvolk in Müssen anführ-
ten? Auch in diesem Jahr wer-
den Präsident Sundermann und
Vizepräsident Neuser die Na-
men des Prinzenpaares erst un-
mittelbar vor der Proklamati-
on lüften.
Cancan und SassaCancan und SassaCancan und SassaCancan und SassaCancan und Sassa
Höhepunkte des Abends dürf-
ten einmal mehr die Auftritte
des 14-köpfigen Sunnerbieke-
Balletts (größte Tanz-Garde Lip-
pes) sein. Der flotte „Cancan“
und der elegante „Sassa“ auf
dem Tisch des Elferrates ver-
sprechen, den Müssener Kar-
neval wieder auf Hochtouren
zu bringen. Gespannt dürfen
die Besucher auf die Neube-
setzung des Sunnerbieke-Bal-
lets sein. Aufgrund der coro-
nabedingten Pause sind
mittlerweile über die Hälfte der
Tänzerinnen aus der Teenie-
garde aufgerückt. „Hier hat

die Trainerin Jessica Gödicke
ganze Arbeit geleistet“, freut
sich Präsident Ingo Sunder-
menn.
Ausgefallene, fantasievolle und
launige Kostüme sind das Mar-
kenzeichen des Karnevalsfes-
tes. 5 Gruppen- und 10 Einzel-
preise winken wieder den ori-
ginellsten Kostümen und Grup-
pen, die kurz vor Mitternacht
prämiert werden.
VVVVVorverkauforverkauforverkauforverkauforverkauf
Ratsam ist es, Karten im Vor-
verkauf zu ermäßigten Ein-
trittspreisen (14 Euro) zu er-
werben, da an der Abendkas-
se (18 Euro) nur noch die Rest-
karten zur Verfügung stehen.
Die Karten gibt es in folgen-
den Vorverkaufsstellen: Salon
Gronemeyer (Landwehrstraße
4, Müssen), und in der TuS-
Vereinsgastronomie „3. Halb-
zeit“ (Kammerweg 10, Sport-

halle Billinghausen).
KinderkarnevalKinderkarnevalKinderkarnevalKinderkarnevalKinderkarneval
Unter dem Motto „Nicht von
dieser Welt“ steht der Kinder-
karneval am Sonntag, 29. Ja-
nuar 2023, Einlass ab 14.30
Uhr, Beginn 15.00 Uhr, Ende
17.00 Uhr. Spiel, Spaß und
einige tolle Überraschungen
warten in der Turnhalle Müs-
sen auf den närrischen Nach-
wuchs.
Höhepunkte sind mit Sicher-
heit die Proklamation des Kin-
derprinzenpaares sowie der
Auftritt der Teenie-Garde unter
der Leitung von Henrike Ber-
kenkamp. Es besteht kein Zwei-
fel, dass die Show- und Gar-
detänze der Mädels eine be-
sondere Attraktion des Nach-
mittags sein werden.
Der Eintrittspreis beträgt 3,50
Euro (inkl. 1 Stück Kuchen & 1
Getränk (Eltern Eintritt frei).



12 Der Postillon | 1. Jahrgang | Nr. 2 | Freitag, 20.01.2023 | KW 3 | postillon.com/e-paper

Diebe auf der Baustelle

Täter verletzt 14-Jährigen
mit einem Kopfstoß

Detmold (ots). Bislang Unbe-
kannte verschafften sich über
das Wochenende (13. bis 16.
Januar) unberechtigt Zugang zu
der Baustelle auf einem Schul-
gelände an der Emilienstraße.
Dort versuchten sie einen der
Baucontainer aufzubrechen. Die
Sicherungseinrichtungen hielten

jedoch stand. Die Täter entka-
men mit Bordwerkzeug, das sie
aus einem dort abgestellten Bag-
ger entnahmen.
Wer in dem Zusammenhang
Beobachtungen gemacht hat,
teilt diese bitte telefonisch un-
ter 05231 6090 dem Kriminal-
kommissariat 2 mit.

Lemgo (ots). Ein bislang unbe-
kannter Mann verletzte Mon-
tagabend, 16. Januar einen 14-
jährigen Jungen im Steinweg.
Der Junge fuhr gegen 18.40
Uhr in Begleitung eines Freun-
des auf seinem Fahrrad auf
dem Gehweg der Straße. Kurz
vor der Einmündung zur Her-
forder Straße überholten sie
den Täter, der zu Fuß auf dem
Gehweg unterwegs war. Kurz
darauf stiegen die Jungen von
ihren Rädern. Der Unbekannte
ging auf den 14-Jährigen zu,
packte ihn am Hals und stieß
mit seinem Kopf gegen die
Nase des Jungen. Anschließend
entfernte sich der Mann in
Richtung Mittelstraße. Der Jun-
ge wurde verletzt und musste

mit einem Rettungswagen zur
Behandlung in eine Klinik ge-
fahren werden. Der Täter soll
circa 1,75 bis 1,85 Meter groß
und etwa 25 bis 30 Jahre alt
sein. Er sei von kräftiger, mus-
kulöser Statur, habe einen Drei-
tagebart getragen und spre-
che mit osteuropäischem Ak-
zent. Er sei dunkel gekleidet
gewesen, habe eine Kapuze
auf dem Kopf getragen und
einen Korb oder eine Tasche
mit sich geführt.
Zeuginnen und Zeugen des
Vorfalls oder Personen, die Hin-
weise auf die Identität des
Mannes geben können, wer-
den gebeten sich beim Krimi-
nalkommissariat 5 zu melden;
Telefon 05222 98180.

Mehr als 840 Radbegeisterte im Kreis Lippe
Fazit der Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit“
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Seit über 20 Jahren heißt es im
Sommer „Mit dem Rad zur
Arbeit“. Die Organisatoren vom
Allgemeinen Deutschen Fahr-
rad-Club e.V. Nordrhein-West-
falen (ADFC NRW) und der
AOK NordWest zogen für das
vergangene Jahr jetzt eine po-
sitive Bilanz. Danach beteilig-
ten sich im Kreis Lippe 843
Radbegeisterte daran, die
insgesamt rund 121.000 Kilo-
meter zurücklegten. Dabei

konnten erneut auch Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitneh-
mer im Homeoffice teilnehmen.
„Viele Menschen im Kreis Lip-
pe haben das Fahrrad in den
Alltag integriert. Und mit dem
regelmäßigen Tritt in die Peda-
le ihre Fitness gesteigert, den
Spritverbrauch gesenkt und die
Umwelt entlastet. Für viele im
Homeoffice Tätige ist Fahrrad-
fahren ein wichtiger körperli-
cher Ausgleich geworden, der

sich auch positiv bei der Arbeit
bemerkbar macht“, sagte AOK-
Serviceregionsleiter Matthias
Wehmhöner.
Das ist das Motto für alle Men-
schen im Kreis Lippe bei der
Aktion „Mit dem Rad zur Ar-
beit“: Vor Arbeitsbeginn,
zwischendurch oder nach Fei-
erabend etwas für die eigene
Gesundheit tun. Wer im Ho-
meoffice arbeitet, konnte das
Radfahren in den Alltag inte-
grieren und an der Aktion teil-
nehmen.
Der Landesverband des Fahr-
rad-Clubs ADFC NRW freut sich,
dass so viele Menschen teilge-
nommen haben und das Be-
wusstsein für betriebliche Mo-
bilität weiter wächst. Annette
Quaedvlieg und Axel Fell, die
den Landesverband als Dop-
pelspitze führen, sagen: „Allein
bei uns in Nordrhein-Westfalen
haben sich mehr als 70 Betrie-
be als „fahrradfreundliche Ar-
beitgeber“ zertifizieren lassen.
Darunter sind kleine und große
Betriebe, Stadt- und Kreisver-
waltungen und sogar Landes-
und Bundesbehörden. Arbeit-

geber, die die passenden Rah-
menbedingungen dafür schaf-
fen, dass ihre Mitarbeitenden

mit dem Rad zur Arbeit kom-
men, punkten mehrfach: sie er-
höhen ihre Attraktivität, tragen

zur Mitarbeitergesundheit und
zum Umweltschutz bei und sen-
ken ihre Kosten.“
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Wussten Sie schon...
…, was hinter „klimaneutralen“ Produkten steckt?

„Klimaneutral hergestellt“,
„klimaneutral durch CO2-
Kompensation“, schlicht
„klimaneutral“ oder gar „kli-
mapositiv“: Im Handel fin-
den sich immer mehr Pro-
dukte, die mit solchen Aus-
sagen werben.
Aber Achtung: Ein Hinweis
auf eine besonders klima-
freundliche Herstellung sind
die Bezeichnungen nicht.
Tatsächlich bedeutet „klima-
neutral“ lediglich, dass für
diese Produkte eine CO2-Bi-
lanz erstellt wurde und die
Unternehmen zum Ausgleich
CO2-Minderungszertifikate
aus weltweiten Klimaschutz-
projekten gekauft haben.
Möglich wird die sogenann-
te Kompensation durch ei-
nen internationalen Handel
mit Minderungszertifikaten.
Dafür wird die Menge an
CO2-Einsparungen, die ein
Klimaschutzprojekt – etwa
die Neuanpflanzung von
Bäumen, der Schutz von
Mooren oder der Bau von
Windrädern – vermeintlich
bewirkt hat, in einer Daten-
bank festgehalten.

Unternehmen, die die Treib-
hausgasbilanz ihrer Produk-
te kompensieren wollen, kau-
fen in entsprechender Men-
ge Zertifikate, die dann aus
der Datenbank gelöscht wer-
den.
Wie wirksam die Kompensa-
tionsprojekte und wie glaub-
würdig die Zertifikate tat-
sächlich sind, ist aber für
Verbraucher:innnen kaum

nachvollziehbar, kritisiert die
Verbraucherzentrale NRW.
Anstatt „klimaneutrale“ und
womöglich teurere Produkte
zu wählen, können umwelt-
bewusste Menschen vielmehr
auf bewährte Strategien für
einen klimafreundlichen Le-
bensstil setzen: Strom und
Heizenergie sparen, Auto-
fahrten und Flugreisen ein-
schränken, regionale und

überwiegend pflanzliche Le-
bensmittel einsetzen, Elek-
trogeräte und Kleidung
möglichst lange nutzen und
eventuell reparieren sowie
überflüssige Plastikverpa-
ckungen vermeiden.

Weitere Infos unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/79835 (Verbraucher-
zentrale NRW)

Weniger Einkommensteuer und mehr Geld ab 2023
Die Bundesregierung hat auf-
grund der zuletzt sehr hohen
Preissteigerungen beschlos-
sen, ungewollte steuerliche
Belastungen bei den Steuer-
zahlern abzuwenden. Das In-
flationsausgleichgesetz wur-
de im November 2022 ins Le-
ben gerufen und ist am 1.
Januar in Kraft getreten. Für
48 Millionen Steuerpflichtige
bedeutet das, dass die Besteu-
erung an die Inflation ange-
passt wurde. Durch einen Aus-
gleich der sogenannten kal-
ten Progression kommen
Lohnerhöhungen auch tat-
sächlich bei den Arbeitneh-
menden an und werden nicht
durch die progressive Einkom-
mensbesteuerung aufgefres-
sen. Insgesamt soll das Infla-
tionspaket laut Bundesfinanz-
ministerium die Steuerzahlen-
den im Jahr 2023 mit mehr
als 18,6 Milliarden Euro ent-
lasten.
Der Grundfreibetrag steigt über-
durchschnittlich:
Zunächst wurde der für den
Einkommensteuertarif relevan-
te Grundfreibetrag – wie jedes
Jahr – angepasst. Dies ist der
Freibetrag, der das verfassungs-
rechtliche Existenzminimum

garantieren muss und bis zu
dem keine Einkommensteuer
erhoben wird. Er wurde um
561 Euro jährlich auf 10.908
Euro erhöht. Hierbei kann man
von einer überdurchschnittlich
hohen Anpassung sprechen.
Damit einhergehend wurde
ebenfalls der Unterhaltshöchst-
betrag auf dasselbe Niveau
festgelegt. Diese Änderungen
reduzieren bei zahlreichen
Menschen, insbesondere Ren-
tenbeziehern mit geringem Ein-
kommen, zudem den Verwal-
tungsaufwand, da für sie un-
ter dem Grundfreibetrag die
Pflicht zur Abgabe einer Steu-
ererklärung regelmäßig ent-
fällt.
Des Weiteren wurden die an-
deren Tarifeckwerte verscho-
ben. So wurde der Eingangs-
steuersatz auf Einkommen von
14.926 Euro bis zu 15.786
Euro ausgeweitet und der
Spitzensteuersatz von 42 Pro-
zent von 58.597 Euro auf Ein-
kommen ab 62.810 Euro ver-
schoben. Bewusst ausgenom-
men wurden Menschen mit
besonders hohen Einkommen,
auf die der sogenannte Rei-
chensteuersatz von 45 Pro-
zent zutrifft. Er greift unver-

ändert ab 277.826 Euro Jah-
reseinkommen.
Auch die Grenze für das An-
fallen des Solidaritätszu-
schlags, der nur mehr für be-
stimmte Einkommensgruppen
erhoben wird, wurde ange-
hoben. Der Freibetrag stieg
von bisher 16.956 Euro auf
18.130 Euro bei Einzelveran-
lagung und den doppelten
Wert bei Zusammenveranla-
gung. Somit wird vermieden,
dass mehr Steuerzahler infla-
tionsbedingt von diesem be-
troffen sind und sichergestellt,
dass weiterhin rund 90 Pro-
zent der Steuerzahler von ihm
befreit sind.
Kinderfreibetrag, Kindergeld
und Kinderzuschlag angeho-
ben:

Bei der Besteuerung von Fa-
milien darf ein Einkommens-
betrag in Höhe des sachli-
chen Existenzminimums eines
Kindes zuzüglich des Bedarfs
für Betreuung und Erziehung
oder Ausbildung nicht besteu-
ert werden. Dies soll durch
den Kinderfreibetrag oder
durch das Kindergeld sicher-
gestellt werden. Um Familien
vor den schleichenden Steuer-
erhöhungen zu schützen, wur-
de das Kindergeld mit Jahres-
beginn einheitlich auf 250
Euro pro Kind erhöht, unab-
hängig davon, ob es sich um
das erste oder vierte Kind in
einer Familie handelt. Allein
dadurch entstehen dem Bund
Mehrausgaben in Höhe von
circa 27 Millionen Euro jähr-

lich. Auch der zusätzliche Kin-
derzuschlag, eine Sozialleis-
tung für Familien, deren ge-
ringes Einkommen nicht für
den Lebensunterhalt reicht,
wurde auf 250 Euro monat-
lich angehoben. Der Kinder-
freibetrag einschließlich des
Freibetrags für den Betreu-

ungs-, Erziehungs- und Aus-
bildungsbedarf wurde zum
einen rückwirkend zum
01.01.2022 um 160 Euro auf
8.548 Euro aufgestockt und
zum anderen für dieses Jahr
um weitere 404 Euro auf
8.952 Euro. (lohi - Lohnsteu-
erhilfe Bayern e. V.)
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Sauber und rein
Das geht auch umweltfreundlich

Nachhaltiges Wäschewaschen
ist möglich. Die Verbraucher-
zentrale NRW verrät Tipps. Wer
beim Betrieb der Waschma-
schine etwas für Klima, Um-
welt und den eigenen Geld-
beutel tun möchte, für den gibt
es verschiedene Ansatzpunkte,
um nachhaltiger zu waschen.
„Viele der Maßnahmen lassen
sich einfach umsetzen und

bringen schon ab dem ersten
Waschgang Einsparungen“,
erklärt Chemikerin Kerstin Ef-
fers von der Verbraucherzen-
trale NRW.
Welches Waschmittel sollte ich
nutzen?
Umweltverträgliche Waschmit-
tel können Verbraucher:innen
an Öko-Siegeln wie Blauer En-
gel, NCP (Natural Care Pro-
duct), ECO Garantie oder Eco-
cert erkennen.
Am besten greift man zu Vari-
anten ohne oder nur mit we-
nig Duft. Auch diese bekom-
men die Wäsche sauber und
schonen die Umwelt. Nicht
nötig und im Sinne des Um-
weltschutzes nicht sinnvoll
sind zusätzliche Produkte wie
Wäscheduft oder -parfüm.
Auch Weichspüler belasten die
Umwelt mit teilweise schwer

abbaubaren Substanzen und
die Haut mit allergieauslösen-
den Stoffen. Gleiches gilt für
Hygienespüler oder -waschmit-
tel, die in privaten Haushalten
fast immer unnötig sind. Fle-
cken auf der Kleidung sollte
man möglichst direkt auswa-
schen beziehungsweise gezielt
vorbehandeln – Fett- und Ei-
weißflecken zum Beispiel mit
Gallseife. Und ganz wichtig:
das Waschmittel sparsam pas-
send zur Wasserhärte und zum
Verschmutzungsgrad der Wä-
sche dosieren.
Was bringen „alternative“
Waschmittel?
Die oftmals genannten Wasch-
nüsse sollten besser in den Her-
kunftsländern zum Waschen
verwendet werden, weil es dort
wegen häufig fehlender Klär-
anlagen besonders wichtig ist,

umweltverträgliche Waschmit-
tel zu verwenden. Heimische
Alternativen, die sogenannte
Saponine enthalten, sind Wie-
senschaumkraut, Efeu oder
Rosskastanien. In einem Test
der Stiftung Warentest mit
Waschnussschalen und Ross-
kastanien-Granulat schnitten
diese beide Alternativen
allerdings schlecht ab: Sie
schafften es nicht, eine ähnli-
che Waschwirkung wie ein
gutes Colorwaschmittel zu er-
zielen und führten stattdessen
zur Vergrauung der Wäsche.
Selbstgemachtes Waschmittel
aus (Kern-)Seife und Waschso-
da oder Natron funktioniert
nur bei geringer Wasserhärte.
Bei hartem Wasser bildet Seife
schwer lösliche Kalkseifen, die
sich auf der Wäsche ablagern
können. Daher ist Seife in die-

sem Fall keine gute Idee. Auf
keinen Fall ist Seife für Eiweiß-
fasern wie Wolle und Seide zu
verwenden.
Wie kann ich beim Waschen
Energie sparen?
Es empfiehlt sich, die Maschi-
ne nach Herstelleranweisung
immer ganz auszulasten. Ent-
sprechend seltener muss ge-
waschen werden. Geringe Tem-
peraturen zwischen 30 und 40
Grad reichen zum Waschen in
der Regel aus. Wer Eco-Pro-
gramme nutzt, spart ebenfalls
Energiekosten. Wenigstens
einmal im Monat sollte ein
Waschgang mit mindestens 60
°C angestellt werden. Damit
können eventuelle Waschmit-
telreste entfernt und Keime
abgetötet werden, die sich un-
weigerlich in der Maschine
ansammeln und für unange-

nehme Gerüche verantwortlich
sind. Außerdem sollte man die
Maschine nach dem Waschen
immer gut trocken lassen und
die  Dichtungsgummis trocken
reiben. Anschließend wenn
möglich die Wäsche an der
frischen Luft statt im Trockner
trocknen lassen – damit tut
man ebenfalls Gutes für die
Umwelt und für frisch riechen-
de Wäsche. (Verbraucherzen-
trale NRW e.V. / Bergisch Glad-
bach)
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Küchenspülen - kleine Materialkunde
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Die alte soll ersetzt werden
oder der Kauf einer neuen Kü-
chenspüle steht an. „Keine ein-
fache Entscheidung“, sagt
AMK-Geschäftsführer Volker
Irle, „denn jeder Spülenwerk-
stoff weist seine ganz beson-
deren Vorzüge und Qualitäten
auf.“ Die kleine AMK-Materi-
alkunde informiert über die
wichtigsten Eigenschaften be-
liebter Klassiker wie Spülen aus
Edelstahl, Feinsteinzeug (Kera-
mik) und innovativen Quarz-
verbundwerkstoffen (Granit-
spülen).
Die Gastro-Küche glänzt
überall in Edelstahl. Aus gu-
tem Grund. Der langlebige
Werkstoff, der auch in priva-
ten „Profi-Küchen“ sehr be-
liebt ist, bietet viele Pluspunk-
te: er ist robust, korrosionsbe-
ständig, hygienisch, resistent
gegenüber thermischen Wech-
selbeanspruchungen wie gro-
ßer Hitze und Kälte. Edelstahl
ist lebensmittelecht, säure- so-
wie laugenbeständig und sei-
ne polierte Oberfläche lässt
sich leicht reinigen. Edelstahl-
spülen mit besonderen, extrem
widerstandsfähigen Oberflä-
chen sind zudem resistent ge-
genüber Kratzern und Finger-
abdrücken. Hinzu kommt: Edel-
stahl wirkt farbneutral und fügt
sich dadurch in jedes Küchen-
design und -umfeld ein. Premi-
um-Spülen begeistern mit ei-
ner Top-sowie absoluten Prä-
zisionsverarbeitung, einem fei-
nen Silberglanz und einem
modern-minimalistischen De-
sign. Das lässt sie so zeitlos
elegant wirken.
Zu einer der ältesten zivilisato-
rischen Kulturtechniken gehört
die Herstellung von Keramik,
wie die vielen und auch hoch
künstlerisch gestalteten Arte-
fakte vergangener Kulturen
belegen. Das moderne Pendant
ist ebenfalls ein Kunstwerk und
erfordert große Expertise: die

Herstellung von Spülen aus
Feinsteinzeug.
Der gesamte Herstellungspro-
zess, insbesondere das Sintern
(Brennprozess), ist sehr an-
spruchsvoll. Ein breites Farb-
spektrum sowie edel glänzen-
de und stylish-matte Oberflä-
chen ermöglichen vielfältige
Designabstufungen -
beispielsweise ganz Ton in Ton,
differenziert und fein abgestuft
oder auffällig kontrastierend
mit dem Küchenumfeld. Kera-
mische Oberflächen sind be-
liebte Handschmeichler, zudem
sehr pflegeleicht. Bei stark kalk-
haltigem Wasser empfehlen
sich Marken-Produkte mit Spe-
zialversiegelungen: nicht nur
gegen das Anhaften unschö-
ner, weißgrauer Kalkablage-
rungen, sondern auch von
Schmutzpartikeln. Große Hitze
und Kälte - das macht Kera-
mik nichts aus. Die wider-
standsfähigen Spülen halten
auch starken Temperaturwech-
seln mühelos stand. Ebenso
Kratzern und Flecken. Keramik-
spülen sind zudem stoß- und

schlagfest, lebensmittelecht
und säurebeständig.
Ein dritter starker Hingucker
neben hochwertigen Marken-
und Design-Modellen in Edel-
stahl oder Keramik sind Gra-
nit-Spülen aus Quarzkompo-
sit. Der innovative Verbund-
werkstoff zeichnet sich durch
einen sehr hohen Anteil (80
Prozent) an natürlichem Quarz-
sand aus, dem härtesten Be-
standteil von Granit. Im Ge-
gensatz zu kühlem Granitge-
stein fühlen sich die glatten
Oberflächen dieser eleganten
Spülen angenehm temperiert
an. Gleichzeitig sind sie ex-
trem hart und daher sehr stra-
pazierfähig und kratzfest. Gra-
nitspülen sind farb- und UV-
beständig, bruchfest, unemp-
findlich gegenüber Kälte, Hit-
ze und küchenüblichen Säu-
ren sowie reinigungsfreundlich.
Wird auf besondere Hygiene
Wert gelegt, dann kommt eine
Spüle mit zusätzlicher antibak-
terieller Oberflächenveredelung
infrage. Aufgrund des großen
Angebots an attraktiven bis

hin zu außergewöhnlichen
Farbstellungen findet sich für
jedes Küchendesign das pas-
sende Modell. Und wer eine
besonders nachhaltige Granit-
spüle sucht, der wird auch in
dieser Disziplin fündig: z. B.
eine Spülenmaterialität, die zu
99 Prozent aus natürlichen,
nachwachsenden oder recyc-
elten Rohstoffen besteht und
nach einem langen Lebenszy-
klus wieder in einen geschlos-
sen Recycling-Kreislauf zurück-
geführt werden kann.
„Neben ihren besonderen Ge-
brauchs- und Materialeigen-
schaften überzeugen moderne
Spülen insbesondere auch auf-
grund ihrer hohen Funktiona-
lität. Hinzu kommen ein au-
ßergewöhnliches Design und
eine sehr angenehme Haptik.
Ob es nun eine formschöne
Edelstahl-, Keramik- oder Gra-
nitspüle wird, seine finale Kauf-
entscheidung sollte man am
besten in einem Küchenstudio
oder in einem Möbelhaus tref-
fen“, empfiehlt AMK-Ge-
schäftsführer Volker Irle. (AMK)
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